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Werbewoche in der Landesbibliothek 
Die Liechtensteinische Landesbibliothek ist in 
«den wenigen Jahren ihres Bestehens zu den 
meistbeachteten, öffentlichen Institutionen un
seres Landes geworden. Ihre Bedeutung für die 
Bildungsstätten unseres Landes und für die 
Wirtschaft ist keinem Zweifel mehr unterwor
fen. Dass die Bibliothek trotz ihrer Kleinheit 
(nach dem Urteil ausländischer Fachleute) ein 
Optimum an Lesestoff aller Sparten bietet und 
einen prompten Austauschservice mit auslän
dischen Bibliotheken unterhält, darf ausserdem 
hervorgehoben werden. Die Bibliothek ist seit 
einiger Zeit ins neue AHV-Gebäude (Kirch
strasse beim Giessen) umgezogen. Sie benützt 
den Anlass zu einer Werbewoche. Die Landes
bibliothek ist bis kommenden Samstag durch
gehend von 8.00 Uhr früh bis 9.30 abends ge
öffnet. Der Verleih und die Benützung des gros
sen Lesesaales sind jedermann zugänglich und 
kostenlos. Unsere Aufnahme zeigt einen Aus
schnitt aus der Bücherausgabe. Wir werden in 
unserer Samstagausgabe, im Rahmen einer Bild
reportage, noch einmal auf die Bibliotheks
woche zurückkommen. (Foto: W .  W ä c h t e r )  

von 
Einen neuen Versuch regionaler Zusammen

arbeit auf dem kulturellen Sektor werden wir 
im Sommer dieses Jahres erleben. Im Rahmen 
eines «Andor-Foldes-Festivals» werden im Juli 
Konzertveranstaltungen in Bad Ragaz, Chur 
und Vaduz stattfinden. Vorgesehen sind fünf 
Konzerte, die von Hans-Heinz Schneeberger 
und Andor Foldes gespielt werden. Es werden 
Werke von Mozart bis Bartok zur Aufführung 
gelangen. Wir verweisen auf unseren Bericht 
in der heutigen Ausgabe (Seite 1). 

* 
Am vergangenen Samstag befassten wir uns 

im «Kommentar» mit der Frage des Turnunter
richtes an unseren Volksschulen, der nachge-
wiesenermassen mangelhaft, ja unvollkommen 
ist. Zum gleichen Thema entdeckten wir in der 
Elternzeitschrift des Liechtensteinischen Gym
nasiums einen Beitrag von O. Fischer, Turn
lehrer am Gymnasium, der sich ebenfalls mit 
der Gestaltung des Schulsportes auseinander
setzt (Seite 2). 

* 
Unsere Sportfreunde, denen wir für die heu

tige Nummer einen ausführlichen Bericht über 
das Abschneiden unseres Formel-V-Fahrers 
Manfred Schurti in den USA ankündigten, müs
sen wir leider nochmals vertrösten. Die liech
tensteinische Equipe wird erst für heute Mitt
wochabend in Triesen zurückerwartet. 

* 
Der neue amerikanische Präsident Richard 

Nixon will noch vor der Jubiläumstagung der 
NATO, die am 10. April stattfindet, den euro
päischen Verbündeten offizielle Besuche ab
statten. Die Krise im Nahen Osten hat sich in 
den letzten Tagen erneut zugespitzt. Wir ver
weisen auf unsere Auslandmeldungen (Seite 6) 
der heutigen Ausgabe. 

* 
Von verschiedenen Lesern sind wir in den 

letzten Tagen angefragt worden, welches das 
Haus «Lindenplatz 115» sei, w o  sich seit 1. Febr. 
die Büros unserer Zeitung befinden. Hier die 
Antwort: Es ist das Geschäftshaus der Bäckerei 
Walser, gegenüber Caf6 Risch und Hotel Linde. 
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Tribüne der 
^Meinung 

Die Sünden des Grossvaters 
Vor einiger Zeit regte ein Einsender in der 

Tribüne der freien Meinung an, man möge die 
Einsendungen doch namentlich zeichnen und 
damit zur Sache stehen, die man kritisiert oder 
lobt. Der Einsender meint es sicher gut. Ent
weder muss er aber sehr jung sein oder unsere 
Verhältnisse noch nicht kennen. Sonst wüsste 
er, mit welchen Mitteln sogar sachliche Kritik 
bekämpft wird. Oft genug kommt es vor, dass 
jemand, der in einer öffentlichen Versammlung 
irgendeinen Verbesserungsvorschlag macht, mil 
völlig unsachlichen Argumenten niederdisku
tiert wird. Solange man einem sachlichen Kri
tiker die Sünden oder vermeintlichen Sünden 
seines Vaters und Urgrossvaters aufrechnet, 
die möglicherweise schon ein halbes Jahrhun
dert gestorben sind, scheint die Zeit für nament
liche Unterschriften noch nicht in allen Fällen 
gegeben. Dort, wo es unablässig ist, bei persön
lichen Angriffen, müsste man allerdings dar
auf bestehen. Solche werden von den Zeitun
gen glücklicherweise ja nicht angenommen, so 
dass sich hier keine neue Regelung aufdrängt. 
Die Namen der jeweiligen Einsender sind der 
Redaktion ja bekannt. Man sollte es meines 
Erachtens auch weiterhin dabei belassen. Be
rechtigte Kritik kann solcherart ohne Ansehen 
der Person diskutiert und behandelt werden. 

m.s.u. 
Informations-Bulletin in Schaan 

Wie ich der Dienstagausgabe des Volksblatt 
entnehme, plant das neue Gemeinde-Parla
ment von Schaan die Herausgabe eines regel
mässig erscheinenden Informations-Bulletins, in 
dem über sämtliche Beschlüsse, die von öffent
lichem Interesse sind, berichtet werden soll. 
Zu dieser Initiative kann man den Gemeinde
vertretern von Schaan nur gratulieren. B.S. 

Kultur: Eine regionale Zusammenarbeit 
Liechtenstein wurde in die Andor-Foldes-Festwoche einbezogen — Erstes Festival im Sommer 1969 

(Mitg.) Festspiele und Konzertwochen werden 
eigentlich immer von einzelnen ins Leben gerufen. 
Nochmal findea sich jedoch Träger, die die Idee 
übernehmen und in  ganz andere Dimensionen tra
gen. 

Bei dem im Juni 1969 erstmals in Aufführung ge
langenden Andor Foldes-Festival begann es bei ei
nem gemütlichen Mittagessen und einer Plauderei 
in der Wohnung des Künstlers in Herrliberg, die 
reich an Reminiszenzen an glanzvolle Konzerte in 
der ganzen Welt  und  voller Kunstschätze ist. 
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Der Meisterpianist Andor Foldes, der seit vielen 

Jahren seinen Sommerurlaub in Graubünden ver
bringt, sprach von seiner Verbundenheit mit dieser 
Landschaft, davon, wie er  sich nach grossen Kon
zertreisen in der Ruhe und Stille der Bergtäler er
hole, und dass es ihn, gewissermassen als Ausdruck 
seiner Verbundenheit, eigentlich gelüsten würde, 
hier etwas ähnliches zu schaffen wie Pablo Casals, 
Yehudi Menuhin in Gstaad oder Horszowski in Zer
matt; zu musizieren, sich und anderen zur Freude, 
zur Erholung, zur seelischen Entspannung vom All
tag, jedoch stets unter  Wahrung einer persönlichen 
Note und einer gewissen thematischen Einheitlich
keit der gebotenen Programme. 

Welchem Musikfreund hätten diese zunächst ganz 
nebenhin gesprochenen Vorschläge nicht gefallen? 
Andererseits ist die Veranstaltung von solcherlei 
Konzerten mit Kosten verbunden, bedarf einer gu
ten Organisation, der  Werbung, ohne welche heute 
nichts mehr mit der  Hoffnung durchgeführt werden 
kann, nicht nur ein einmaliges Feuerwerk zu veran
stalten. 

Es stellte sich auch die Frage, ob weitere Fest
wochen ein Bedürfnis sind; musste mart neue Wege 
einschlagen, wer sollte dabei mittun. 

Dieses Anfangsstadium des nun also doch zur 
Verwirklichung gelangenden Andor Foldes-Festivals 
verdient deshalb def  Erwähnung, weil es den Grund
gedanken erkennen lässt — Erholung und Bereiche
rung durch Kunstgenuss — und weil diese Idee 
weiter geführt hat, als dies anfänglich vorauszu
sehen war. 

Die Andor-Foldes-Festivals' werden, in ihrer end
gültigen Form, getragen von einer hierzu ins Leben 

gerufenen Vereinigung für regionale kulturelle Zu
sammenarbeit und zwar zwischen der  Stadt Chur, 
Bad Ragaz und Vaduz. Dies, weil der  Kurort Ragaz 
durch die Bündner Herrschaft verbunden, einerseits 
mit Chur und andererseits mit Liechtenstein nicht 
nu r  kulturell, sondern auch fremdenverkehrsmässig 
eine gewisse Einheit bildet. Der Badegast in Ragaz 
soll auf die reichhaltigen Ausflugsmöglichkeiten ins 
nahe Graubünden und  Fürstentum Liechtenstein hin
gewiesen, der Fremde in Vaduz und Chur auf den 
nahen Kurort Ragaz aufmerksam gemacht werden, 
und Chur soll nicht nur Etappenort, sondern als Aus
flugsziel und eigentlicher Ferienort, als Basis, seine 
ihm zukommende Bedeutung erhalten. 
• Somit nicht ein Alleingang, sondern gegenseitige 

Wechselwirkung. Der «musikalische» Gedanke wur
de so weitergesponnen und folgerichtig auch in 
Aussicht genommen, nicht nur  Musik erklingen zu 
lassen, sondern auf breiter Basis Feriengästen eines 
weiteren regionalen Kreises wertvolle und vielsei
tige Feriengestaltung zu ermöglichen. An schönen 
Tagen bietet dem Fremden eine abwechslungsreiche 
und wunderschöne Landschaft Ausflüge je  nach 
Lust und Laune, bei schlechter Witterung braucht 
er  nicht wegzuziehen, sondern findet ebenfalls Ent
spannung und Vergnügen und an den Abenden kann, 
wer  das Bedürfnis hat, ein schönes Konzert besu
chen. 
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Andor Foldes stellte die von ihm zusammenge
stellten Konzerte ins Zeichen Beethovens, um auf 
diese Ar t  die gewünschte einheitliche Thematik zu 
gewinnen, wobei an  zwei Klavierabenden in Wer
ken von Mozart bis Bartok gewissermassen der 
Bannkreis Beethovens aufgezeigt werden soll. Als 
Kern des ganzen Zyklus von 5 Konzerten, welche 
abwechslungsweise in Chur, Bad Ragaz und Vaduz 
stattfinden, erklingen, gespielt von Hans-Heinz 
Schneeberger und Andor Foldes, sämtliche Violin
sonaten des grossen Meisters, dessen 200.Geburts-
tag die ganze Welt  im nächsten J a h r  feiern wird. 

Als Besonderheit neben diesem musikalischen 
Teil wird dem Gast im Churer Kunsthaus erstmals 
eine Autographensammlung einmaliger Art  gezeigt. 
Diese Autographen bilden eine Fundgrube, die noch 
völlig unausgeschöpft ist. Die ältesten Dokumente 

dieser umfangreichen Sammlung von europäischer 
Bedeutung stammen aus dem 16. Jahrhundert. Der 
Hauptteil bezieht sich auf drei Jahrhunderte. Die 
Verfasser rekrutieren sich aus allen Ständen und 
Sparten des Geisteslebens. Die 115 französischen 
Dokumente umfassen auch ein Dutzend königliche 
Schriftstücke. Sehr stark ist das Deutsche Element 
vertreten, wobei der Kreis um Goethe die grösste 
Beachtung finden dürfte. Nicht weniger als 437 Na
men mit insgesamt 737 Dokumenten beschlagen d ie  
Musik und das Theater. Auch einige Hauptakteure 
des Dreissigj ährigen Krieges sind in der Sammlung 
vertreten, und als rätischen Rarissimum findet sich 
ein Originalbrief von Jürg Jenatsch. 

Wie es zu dieser Sammlung kam, die lange Zeit 
ungesichtet in Kisten im Rätischen Museum lag und  
bisher der  Oeffentlichkeit noch nicht gezeigt wurde, 
bildete einen Roman für sich, den nachzulesen im 
geschmackvollen Programmheft des Andor Foldes-
Festivals sich lohnt. Das Umschlagblatt dieses Heft
chens, das dem Fremden auch Wissenswertes über  
Chur, Ragaz und Vaduz erzählt, wurde übrigens 
eigens von dem in Chur lebenden ungarischen Künst
ler Lajos Tscheligi geschaffen, und  die Original-
Lithogralie des auch als Plakat zur Verwendung ge
langenden Covers kann als Erinnerungsblatt erstan
den werden. Dem Freund der  Malerei stehen die  
Liechtenstein-Galerie in Vaduz und  die Bündner 
Kunstsammlung offen, im Foyer des Konzert- und  
Theatersaales in Chur gelangen Werke  von Tsche
ligi zur Ausstellung und in der  Rathaushalle in Chur  
wird ebenfalls erstmals eine der  Stadt als Leih
gabe zur Verfügung gestellte einzigartige schöne 
Edelsteinsammlung manchen Bewunderer finden. 

Das Foldes-Festival stellt somit einen Versuch 
nicht nur einer regionalen kulturellen Zusammen
arbeit dar, sondern darüber hinaus einer künstleri
schen Synthese, einer Vielfalt unter  dem einen 
Gedanken, dem Einheimischen und Gast Erholung 
und Besinnung zu vermitteln. 


